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Rechtsanſ 


eine Ausgabe von 278 037535 Mark für Ver⸗ 
zinſung auf, das find 3 085 307 Mark weniger 
als im laufenden Etat. Die preußiſche Staats⸗ 
ſchuld ſtellt ſich für den 1. April 1896/97 auf 
6 476 691 805 Mark, das ſind 89 663 486 Mark 
mehr als pro 1895/96. Die Etats des Herren⸗ 
hauſes und des Abgeordnetenhauſes weiſen nen⸗ 
nenswerthe Aenderungen nicht auf. 
„Der Etat der allgemeinen Finanz⸗Verwaltung 
ſchließt mit einer Einnahme von 296 346 991 
kark (weniger 6 586 731). Das Weniger ent⸗ 
ſteht vornehmlich dadurch, daß für die Balan⸗ 
Mang des Etats eine Anleihe von 15 140 000 
Mark erforderlich iſt, gegenüber einem Anleihe⸗ 
betrage von 34300000 Mark im laufenden 
Etat. Unter Berückſichtigung dieſer Thatſache 
ſtellen ſich die Einnahmen in Wirklichkeit um 
12 573 269 Mark höher als 1895/96 und zwar 
find eingeſtellt, der Antheil an dem Ertrage der 
Zölle und der Tabakſteuer mit 143 842 840 
Mark (mehr 5 058 910), au der Verbrauchsab⸗ 
gabe für Branntwein mit 60 038 050 Mark 
(mehr 59 400), an den Reichsſtempel⸗Abgaben 
mit 30 958 680 Mark (mehr 5 963 610), Ein⸗ 
nahmen des vormaligen Staatsſchatzes 8 780 000 
Mark (weniger 540 000). Neu eingeſtellt erſchei⸗ 
nen hier 1 Million Mark als Beträge der an 
die Staatskaſſe zurückerſtatteten Grundſteuerent⸗ 
ſchädigungen. Die übrigen Einnahmen weiſen 
wenig Veränderungen auf. Die Ausgaben find 
mit 316 812 512 Mark eingeſtellt und zwar ist 
der Matrikularbeitrag auf 242 952 546 Mark, 
d. h. 1143647 Mark mehr angenommen. Es 
erſcheint auch der erhöhte Zuſchuß für die Ver⸗ 
waltungsausgaben der Fürſtenthümer Waldes. 
und Pyrmont unter den Ausgaben, und zwar ilı 
dieſer Betrag jetzt um 90 000 Mark, d. h. im 
Ganzen auf 400 000 Mart erhöht. 

Bei dem Etat der Staatsarchive erſchein. 
als bemerkenswerth ein Betrag von 18 100 Mari 
neu eingeſtellt in Folge der Errichtung von 6 
Vorſteherſtellen bei den Staatsarchiven in Breslau, 
Koblenz, Düſſeldorf, Hannover, Königsberg unt 
Marburg. f 

Der Etat des „Deutſchen Reichs⸗ und preu⸗ 
ßiſchen Staatsanzeigers“ ſchließt mit einem Ueber⸗ 
ſchuß von 112 250 Mark ab. a 885 

Der Etat des Finanzminiſteriums weiſt in. 
Ordinarium eine Mehrausgabe von 2 295 215 M. 
auf, welcher Betrag zum weitaus größten Theil 
durch Vermehrung des Beamtenperſonals, Ver⸗ 
mehrung der Ausgaben für Penſionen und Zu⸗ 
nahme der Ausgaben an Wittwen⸗ und Waiſen⸗ 
geldern entſtanden ſind. Bei den einmaligen 
Ausgaben erſcheint ein Betrag von 143 000 
Mark für bauliche Verbeſſerungen der könig. 
Theater zu Berlin. f 

Im Etat der Bauverwaltung ſind die Ein⸗ 
nahmen aus den Baupolizeigebühren zum erſten 
Male mit 300 000 Mark eingeſtellt. Die Brüdenz, 
Fähr⸗ und Hafengelder, Strom⸗ und Kanal⸗ 
gefalle ſind um 100 000 Mark erhöht. Die Ge⸗ 
ſamteinnahme iſt auf 5 379 544 Mark veran⸗ 
ſchlagt. Die dauernden Ausgaben ſind auf 
22 650 802 Mark veranſchlagt. Der Betrag für 
Maßregeln betreffend die Abwendung und Be⸗ 
— der gen 2” 5 1 
um auf 145 000 Mark erhöht. Bei den 
einmaligen und an Ausgaben, 
welche auf 15520328 Mark angenommen find, 
erſcheinen als erſte Rate 300 000 Mark für Er⸗ 
weiterung der Spreehaltung des Berlin⸗Span⸗ 
dauer Schifffahrtskanals auf der Strecke zwiſchen 
dem Humboldthafen und dem Nordhafen zu 
Berlin, für Vertiefung des Fahrwaſſers der 
Ems 750 000 Mark, für Erweiterung des Jade⸗ 
hafens 394000 Mark, für Beſchaffung von 2 
Eisbrechdampfern für die Weichſel 300 000 Maik. 
Bei Herſtellung einer 5_m tiefen Fahrrinne von 
Königsberg durch das Friſche Haff nach Pillau 
ſind die Baukoſten erheblich höher als urſprüng⸗ 
lich angenommen war; es werden zur Fertig⸗ 
ſtellung des ganzen Werkes noch etwa 4 Millionen 
Mark erforderlich ſein, von welchen 1300 000 
Mark im Etat pro 1896/97 flüſſig zu machen 
ſind. Für den Neubau der Geſchaftsgebäude für 
beide Häuſer des Landtages ſind als 5. Baurate 
1 400 000 Mark eingeſtellt. 

Der Etat der Handels- und Gewerbeverwal⸗ 
tung weiſt eine Einnahme von 2251 954 M. 
auf, darunter 867 355 M. bei der königlichen 
Porzellanmanufaktur, welche Einnahme um 
15 345 M. niedriger eingeſtellt iſt. Die dauern⸗ 
den Ausgaben find auf 7219 299 M. veran⸗ 
ſchlagt. Die Zuſchüſſe zur Unterhaltung gewerb⸗ 
licher Zeichen⸗, Baugewerks⸗, Webe⸗ und anderen 
Fachſchulen find um 80 805, d. h. auf 699113 
Mart erhöht. Im Ganzen ſind für das gewerb⸗ 
liche Unterrichtsweſen und für wiſſenſchaftliche 
und gemeinnützige Jutereſſen 269 774 M. mehr 
er tellt und iſt dieſer Titel 2 
308 300 . erhohr worden. Von 
haupt auf 3 295 602 M. erh A rn 
welche vornehmlich Lehrzwecken 5 
und welche insgeſamt 173 300 a bon Fu 
entfallen 24000 M. zur Ausrüstung 30000 M 
Webereilehrwerkſtätten in Schleſien, b in Kotz, 
ur Ausrüſtung der höheren Webeſchu. 

5; für Einrichtung einer L 


verhältniſſe, das dritte das Sachenrecht. 

ſonen (natürlichen und juriſtiſchen Perſonen), den 
unter Bedingung oder Zeitbeſtimmung vor⸗ 
Dritten zu einem Rechtsgeſchäfte), den Aus⸗ 


digung und Selbſthülfe, Sicherheitsbeſtellung. 


Selbſtvertheidigung und Selbſthülfe. 


Gläubigern. 
Aus dem zweiten Buche ſind folgende 


Auskunftsertheilung, Form des auf Uebertragung 
des Eigenthums an einem Grundſtück gerichteten 


gegenſeitigen Verträgen, Verſprechen der Leiſtung 
an einen Dritten, richterliches Ermäßigungsrecht 
bei Vertragsſtrafen, Rücktritt vom Vertrage, 
Uebertragung der Forderung, Kauf (Gewähr⸗ 
‚eiftung wegen Mängel im Rechte oder in der 
Sache, insbeſondere Gewährleiſtung bei Vieh⸗ 
handel), Miethe und Pacht (Untermiethe und 
⸗Pacht, Zurückbehaltungsrecht des Miethers und 
Pächters, Pfandrecht des Vermiethers und Ver⸗ 
pächters, Form der Mieth⸗ und Pachtvertrage, 
stauf bricht nicht Miethe), Dienitvertrag, Wert: 
vertrag, Haftung der Gaſtwirthe für eingebrachte 
Sachen der Gäſte, Geſellſchaft, Burgſchaft, 
Schuldverſprechen und Schuldanerkenntnitz, An⸗ 
weiſung, Schuldverſchreibung auf den Inhaber, 
unerlaubte Handlungen (darunter Erſatz für 
Wildſchaden, Haftung für den Einſturz eines 
NT Haftung wegen Verletzung einer Amts⸗ 
pflicht). 5 
Das dritte Buch, Sachenrecht, zerfällt in 9 
Abſchnitte: Beſitz, allgemeine Vorſchriften über 
Rechte an Grundſtücken, Eigenthum, Erbbaurecht, 
Dienſtbarkeiten, Vorkaufsrecht von Grundſtücken, 
Reallaſten, Hypothek, Grund- und Rentenſchuld, 
Pfandrecht an beweglichen Sachen und an 
Rechten. Der Entwurf ſteht dabei auf dem 
Standpunkte, daß dingliche Rechte nach ihren 
Vorausſetzungen und nach ihrem Inhalte aus⸗ 
ſchließlich durch das Geſetz beſtimmt werden, daß 
daher neben den im Entwurf anerkannten Rechten 
an Sachen künftig nur noch ſolcche dingliche 
Rechte begründet werden können, welche die 
Reichsgeſetzgebung und, auf den der Landes⸗ 
geſetzgebung vorbehaltenen Gebieten, dieſe zuläßt. 

Von wichtigeren Fragen aus dem Sachen⸗ 
recht finden folgende eine beſondere Würdigung: 

1. Beſitz: Beſitzerwerb, Verluſt des Beſitzes, 
Sa e ee Eigenmacht, 
m 10 > 4 reicher. als | Inhalt des Beſitzſchutzes, Anſpruch wegen Beſtitz⸗ 
7 ag angegenbe h . zur Aus⸗ entziehung und Beſitzſtörung, ngen aus 
isher zu gehe 15 Fachſchlehrer an den |bert Recht zum Beſitz, Erlöſchen der Anſprüche, 
und Fortbildung 115 Abpreturſchulen find Schutz des Befigers eines Theils einer Sache, 
Webe⸗, Spinn⸗ 5 : von Kurſen für die des Mitbeſitzers einer Sache und des Beſitzers 
Zeiche je an me Fortbildungsſchulen einer auf ein fremdes Grunbftüd gelangten 
Zeichenle M 5 in weiteren Kreiſen der Sache, Ausdehnung des Beſitzſchutzes auf den 
F beſonders der Hand⸗ A e eule Uebertragung des mittelbaren 
werker das Verſtändniß für das Genofienfür? Hate d ag en Vorſcyrſten über Rechte 
weſen zu wecken, ſind 10 10 er ausgew "Tan Grundſtücken baſiren auf dem Grundbuch⸗ 

Schluß folgt.) ſyſtem und finden ihre nothwendige Ergänzung 
5 . in der Grundbuchordnung. Sie betreffen: 
Erforderniſſe der rechtsgeſchäftlichen Erwerbung, 
Belaſtung, Aufhebung und Aenderung von Rechten 
an Grundſtücken, Rangverhältuiß unter mehreren 
ein Grundſtück belaftenden Rechten, Vormerkung, 
öffentlicher Glaube des Grundbuchs. 

3. Eigenthum. Inhalt des Eigenthums, 
(Begrenzung des Grundeigenthums nach der Höhe 
und nach der Tiefe, Zuläſſigkeit einer Einwir⸗ 
kung auf fremde Grundſtücke, Anlagen an der 


einzelnen durch die Natur der Sache bedingten 
Ausnahmen, wie ſie auch auf den Gebieten des 


\ 


tat Strafrechts beitehen, “ gu et se 
ö J ſſt, iſt nicht das Werk ſubjektiver Rechts⸗ 
preußiſche . 1 der mit der n Nin er 
. lichen Geſetzbuches betrauten Kommiſſion ift viel- 

ut das Jahr vom 5 inch die Aufgabe erwachſen, unter Berück⸗ 
ſichtigung der im deutſchen Volke herausgebildeten 
chauungen und Verſchmelzung der drei 
1 Rechtsſyſteme, des preußiſchen Landrechts, des 

Der Etat der Staatsſchuldenverwaltung weiſt Code Napoleon und des gemeinen Rechts, wie 
unter Berückſichtigung der Ergebniſſe der Recht⸗ 
ſprechung und Wiſſenſchaft zu einem einheitlichen 
konſequenten Rechtsſyſteme zu gelangen. Dieſe 
Aufgabe iſt von der Kommiſſion nach faſt über⸗ 
einſtunmendem Urtheil aller Fachleute durchweg 
befriedigend gelöſt. Sie hat ein Werk geſchaffen, 
auf welchem die nationale Rechtswiſſenſchaft 
fortarbeiten kann. Dem Entwurfe des bürger⸗ 
lichen Geſetzbuchs ſind zwei Denkſchriften bei⸗ 
gegeben. Die eine Denkſchrift umfaßt die erſten 
drei Bücher. Das erſte Buch enthält den allge⸗ 
meinen Theil, das zweite das Recht der Schuld— 


Der allgemeine Theil iſt in ſieben Ab⸗ 
ſchnitte gegliedert; dieſe handeln von den Per⸗ 


Sachen, den Rechtsgeſchäften im Allgemeinen 
(Geſchäftsfähigkeit, Willenserklärung, Vertrag, 


genommene Rechtsgeſchäfte, Vertretung und Voll⸗ 
macht, Einwilligung und Genehmigung eines 


legungsregeln für Friſt und Terminbeſtimmun⸗ 
gen, Verjährung der Anſprüche, Selbſtverthei⸗ 


Von wichtigeren, in dem erſten Buche be— 
handelten Fragen find folgende, zum Theil, weil 
hier alte Kontroverſen zu entſcheiden waren, der 
Erwähnung beſonders werth: Entmündigung, 
Namenrecht, Todeserklärung und Lebensver⸗ 
muthung, juriſtiſche Perſonen (Vereine, ins⸗ 
deſondere auch politiſche und religiöſe ſowie ein⸗ 
getragene Vereine, Stiftungen), Rechtsgeſchüfte, 
Willensmängel, Formen der Rechtsgeſchäfte (Ver⸗ 
rag, Vertretung und Vollmacht), Verjährung, 


Das zweite Buch, Recht der Schuldverhält⸗ 
niſſe, enthält in den erſten 6 Abſchnitten Vor⸗ 
ſchriften, welche für alle, oder doch, wie die für 
Schuldverhältniſſe und Verträge, für ein größeres 
Gebiet von Schuldverhältniſſen gelten. Im 7. 
und letzten Abſchnitte werden einzelne Schuld⸗ 
verhältniffe behandelt, und zwar Schuldverhält⸗ 
liſſe aus Rechtsgeſchäften (Tit. 1—22), Ver⸗ 
„flichtung zur Voriegung von Sachen (Tit. 23) 
und Schuldverhältniſſe aus ungerechtfertigter 
Zereicherung aus unerlaubten Handlungen (Tit. 
24 und 25). Die Abſchnitte 1—6 betreffen: 
Inhalt des Schuldverhältniſſes (allgemeine Vor⸗ 
ſchriften über Schuldverhaltniſſe aus Verträgen, 
einſchließlich des Inhalts der Schuldverhältniſſe 
aus gegenſeitigen Verträgen, Verſprechen der 
Leiſtung an einen Dritten, Draufgabe, Vertrags⸗ 
ſtrafe und Rücktritt vom Vertrage), Erlöſchen 
des Schuldverhältniſſes (Erfüllung, Leiſtung an 
Erfüllungsſtatt, Anrechnung, Quittung, Rückgabe 
des Schuldſcheins, Hinterlegung, Aufrechnung 
und Erlaß), Uebertragung der Forderung und 
anderer Rechte, Schuldübernahme, insbeſondere 
auch Uebernahme einer durch Hypothek geſicherten 
Schuld durch den Erwerber des belaſteten Grund⸗ 
ückes (Wirkung der Schuldübernahme und 
Uebernahme eines Vermögens), Schuldver⸗ 
hältniſſe mit einer Mehrheit von Schuldnern und 


wichtige Einzelfragen beſonders hervorzuheben: Weißttauensvotum gegen Herrn Stöcker nicht 
Zinſen, Schadenerſatz. Rechnungslegung und 


Vertrages, Tragung der Gefahr aus Verzug bei) _ 


Grenze, Ueberhangs- und Ueberfallrecht, Ueber⸗ 
bau, Nutzung), Erwerb und Verluſt des Eigen⸗ 
thums an Grundſtücken und an beweglichen 
Sachen, Anſprüche aus dem Eigenthum (Haftung 
des Beſitzers für Nutzung und Schäden, Rechte 
des Beſitzers wegen Verwendungen, Eigenthums⸗ 
verwerthung zu Gunſten des Beſitzers, Anſprüche 
aus früherem Beſitz). N 

4. Dienſtbarkeiten: Grunddienſtbarkeiten, 
Nießbrauch, Unübertragbarkeit, Schuldenhaftung 
bei dem Nießbrauch an einem Vermögen. 

5. Hypothek: Verhältniß der Hypothek zur 
Forderung, Einreden des Eigenthümers gegen 
die Hypothek, Schutz des perſönlichen Schuldners, 
Geſamthypothek, Hypothek für die Forderung aus 
einer Schuldverſchreibung auf den Inhaber oder 
aus einem indoſſablen Papiere, Grundbuch⸗ 
ſchulden auf den Inhaber, Rentenſchuld. 

6. Pfandrecht an beweglichen Sachen: Vor⸗ 
ausſetzungen und Art des Pfandverkaufs, Schiffs⸗ 
pfandrecht, Pfandrecht an Werthpapieren. 

Der zweite Theil der Denkſchrift behandelt, 
wie ſchließlich ergänzend erwähnt werden mag, 
das Familien» und Güterrecht, welches einheit⸗ 
lich geregelt iſt. Während das Familienrecht 
im Weſentlichen auf deutſchnationaler Grundlage 
aufgebaut iſt, war für das Erbrecht im Weſent⸗ 
lichen der römiſch- rechtliche Geſichtspunkt der 
Blutsverwandtſchaft maßgebend, jedoch mit er⸗ 
heblichn aus deutſchrechtlichen Anſchauungen 
ſich ergebenden Modifikationen. Das Erbrecht 
iſt nicht mehr in infinitum anfrecht erhalten, es 
geht vielmehr über die fünfte Ordnung nicht 
hinaus, d. h. nicht über die Abkömmlinge der 
Urgroßeltern des Erblaſſers bezw. über die noch 
entfernteren Voreltern des Erblaſſers und der 
Ehegatten. In ſolchen Fällen ſoll das hinter⸗ 
laſſene Vermögen an den Fiskus fallen. 


Deutſehland. 


Berlin, 18. Januar. Der Kaiſer hat 
dem Muſikdirektor des Grenadier-Regiments 
König Wuhelm J., Goldſchmidt, der am 1. Mai 
1893 bereits ſein 50jähriges Dienſtjubiläum ge⸗ 
feiert hat, ſein Portrait, Bruſtbud in General⸗ 
uniform, mit eigenhändiger Unterſchrift und von 
einem koſtbaren Raymen umſchloſſen, als An⸗ 
venfen an den Kaiſer Witherm 1. und zugleich 
an den 18. Januar 1871 zum Geſchenk gemacht. 
So lange das Hauptquartier in Verſailles war, 
hatte Goldſchmidt alle Muſikauffuhrungen zu 
leiten und auszuführen. Am 18. Januar bei 
der Katſerproklamation hatte er 180 Hoboiſten 
und Sanger eingeübt, welche die geſchichtliche 
Feier begleiteten, und wurde zum Schluſſe durch 
einen königiichen Dank belohnt. Am 16. Juni 
1871 machte er mit einem Bataillon des Regi⸗ 
ments den Einzug in Berlin mit. 


In der am 16. Januar ſtattgehabten 
Sitzung des geſchäftsführenden (Elfer⸗) Aus⸗ 
ſchuſſes der deutſchen konſervauwen Partei ſtand 
ver folgende Antrag des Herrn Grafen von 
Schlieben⸗Sanditten erneut zur Berathung: 
„Die ſtarke Strömung in der konſervativen 
Partet, welche mit der Haltung des Herrn Hof⸗ 
prediger a. D. Stöcker in letzter Zeit — nament⸗ 
aich in Bezug auf die chriſtlich⸗ſoziale Partei — 
nicht einverſtanden iſt, laßt aus taftıjchen 
Grunden es als wünſchenswerth erſcheinen, daß 


geſchaftsfuhrenden (Eıfer=) Ausſchuſſes ver Partei⸗ 
reitung niederlege, womit weder fur noch wider 
jene Strömung Stellung genommen, auch em 


nr werden ſoll.“ 
er Antrag wurde mit alle i 
Stimme abgelehnt. e EINE 

Hierauf beantragte Herr E i 5 
Stan 4 gte Herr Graf zu Limburg⸗ 
„Der Ausſchuß erachtet es für rägli 
mit den Intereſſen der . 
daß ein Mugued des Elfer⸗Ausſchuſſes enge 
Beziehungen zu der Zeitung „Das Volk“ fort⸗ 
ſetzt, weiche die £omervatıne Partei bekämpft. 
Der Ausſchuß nimmt Akt von der Erklärung des 
Hofprebigers Stöcker, daß er dieſe Hauung des 
Blattes „Das Volk“ durchaus mißbilligt und 
daß er eine den konſervattwen Intereſſen ent⸗ 
ſprechende Haltung deſſelben herbeizuführen beab⸗ 
ſichtigt. Der Ausſchuß erwartet von dem Hof⸗ 
preoiger Stöcker, daß er, falls ihm dies bis zur 
nachſten Sitzung des Erfer⸗Ausſchuſſes nicht ge⸗ 
ungt, eine den Intereſſen der konſervattwen 
Pactei entſprechende, unzweifethafte Stellung 
einnehmen und dies öffentuch erfiaren wird.“ 

Nach langerer Debatte wurde dieſer An⸗ 
trag mit allen gegen zwei Stimmen ange⸗ 
nommen. Die nachſte Sitzung des geſchäfts⸗ 
fuhrenden Ausſchuſſes findet am 1. Februar, 
Vormittags 11 Uhr, ſtatt. 

— Ueber das Prunkmahl, das geſtern Abeud 
aus Anlaß des Feſtes des hohen Ordens vom 
Schwarzen Adler im königlichen Schroſſe ſtatt⸗ 
fund, wird berichtet: 

Der Kalſer ſaß in der Mitte der hakenför⸗ 
mig gedeckten Tafel der Kaiſerin und der 
Kaulſetiu Friedrich gegenuber. Zur Rechten des 
Kalſers hatte der Reichskanzler Furſt Hohenlohe 
ſeinen Platz; ihm folgten: Statthalter Furſt 
Hohenlohe⸗Lungenburg, Fürſt von Pleß, Genera 
der Infanterie von Stosch, Miniſter von Putt⸗ 
tamer und Generat der Kavallerie von Alvens⸗ 
leben. Zur Linken des Kaiſers ſaßen der Reihe 
nach: General⸗Oberſt Freiherr von Los, Geneva 
Oberſt Graf Walderſee, General der Infanterie 
von Tresckow, General der Kavallerie Graf 
Goltz, Staatsſekretär Dr. von Boetticher und 
Fürſt von Lichnowsky. Zur Linken der Kaiſerin 
hatten Platz genommen: Prias Friedrich Leopold, 
Oberhofmeiſterin Gräfin Brockdorff, Prinz 
Joachim Albrecht, Palaſtdame Gräfin Brühl, 
Herzog Ernſt Günther, Hofdame Fräulein von 
Gersdorff und Herzog Johann Albrecht von 
Mecklenburg. Zur Rechten der Kaiſerin Fried⸗ 
rich ſaßen Prinz Friedrich Heinrich, Fürſtin 
Hatzfeldt⸗Trachenberg, Landgraf Alexis von 
Heſſen, Gräfin von Keller, Prinz Friedrich Karl 
von Heſſen, Hofdame Gräfin Baſſewitz und Erb⸗ 
prinz von Sachſen⸗Koburg und Gotha. Die 
übrigen Gäſte des kaiſerlichen Paares, insge⸗ 
ſamt ſechzig, hatten ihre Plätze an den Seiten⸗ 
flügeln der Tafel. 

— Nach einer in Schwerin eingegangenen 
Nachricht aus Cannes iſt in dem Befinden des 
Großherzogs von Mecklenburg⸗Schwerin bisher 
keine Beſſerung eingetreten. Der Großherzog 
liegt zu Bett, da die Kräfte in den letzten Tagen 
heruntergegangen ſind. 


7 7 
Verantwortlicher Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 5 
Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4 + 


Geſundheit 
Schloſſe 


andere 
Theilnahme zugeſagt. 


— Die „Badiſche Landes-Zeitung“ meldet 
aus Konſtanz: Bei dem Feſteſſen der Veteranen 
am Donnerſtag anläßlich der Belfort⸗Feier des 
114. Regiments hielt der Großherzog von Baden 
eine Rede, in welcher er zunächſt die engen Be⸗ 
ziehungen des Regiments zu Kaiſer Wilhelm 
dem Großen hervorhob. Viele ſchöne Tage habe 
das Regiment dem hochſeligen Kaiſer gewidmet 
durch Feſtlichkeiten aller Art und Kundgebungen 
in Treue und Hingebung. Mit großer Befriedi⸗ 
gung habe Kaiſer Wilhelm der Große am Geiſte 
des Regiments ſich erfreut. 
wollen wir feſthalten und trachten, daß derſelbe 
der jüngeren Generation 
fortpflanze, daß derſelbe ein Vorbild bleibe für 
Trachten wir, daß die Schule der 
Armee die Schule des Volkes werde, daß Kraft, 
Frömmigkeit und Hingabe wachſe, ohne die Nichts 
mit denen aber Alles geleiſtet 
werden kann, um zu erhalten, was in den Jah⸗ 
ren 1870—71 mit vielem Blute beſiegelt worden 
und was geſchaffen iſt, um für alle Zeiten, ſo 
Gott will, feſtzuſtehen: Das deutſche Reich. Sie 
und ich wollen uns be⸗ 
ſtreben, daß dieſes einige Reich erhalten bleibe. 
Zur Beſiegelung deſſen fordere ich Sie auf, mit 
mir in ein dreifaches Hurrah auf den Kaiſer 
einzuſtimmen.“ 

Der Kaiſer richtete folgendes Telegramm an 
den Großherzog von Baden: 

Ich nehme gern Anlaß, Eurer königlichen 
Hoheit bei der Wiederkehr der Gedenktage an die 
blutigen Schlachten an der Liſaine zu verſichern, 
daß Mir die auch dort von den braven badiſchen 
Truppen bewieſene Tapferkeit und Ausdauer in 
dankbarer Erinnerung bleiben wird. Wilhelm.“ 

* Die Einnahmen der vom preußiſchen 
Staate verwalteten Eiſenbahnen ſind bekanntlich 
pro 1896/97 auf 1020592400 Mark veran⸗ 
ſchlagt, d. h. um 39 631 400 Mark höher in den 
Etat eingeſtellt als für das laufende Etatsjahr; 
die Betriebsausgaben ſind auf 580 453 700 Mark, 
d. h. um 13 750 200 Mark höher berechnet. Der 
Ueberſchuß ſtellt ſich ſonach auf 440 138 700 Mark, 
alſo um 25 881 200 Mark höher als pro 1895/96. 
Er würde aber einen zum Mindeſten um 
22 750 000 Mark höheren Betrag ergeben, wenn 
die Reichspoſt⸗Verwaltng die Leiſtungen der Eiſen⸗ 
bahnen voll vergüten würde. 
legung der im Betriebsjahre 1894/95 von Poſt⸗ 
wagen und Eiſenbahnwagen für Poſtzwecke ge⸗ 
fahrenen Wagenachs⸗Kilometer betragen die Be⸗ 
triebsausgaben der Eiſenbahnverwaltung für die 
Herr Stöcker fein Mandat als Meutglied des] Poſtbeförderung 28 685 739 Mark. Die ſämt⸗ 
lichen von der Poſt an die Eiſenbahn gezahlten 
Vergütungen leinſchließlich der Geſtellung der 
Eiſenbahnwagen zur Poſtbeförderung) beliefen 
ſich dagegen auf nur 5 932 322 Mark. Es bleibt 
alſo ein Betrag von 22 750 416 Mark unge⸗ 
deckt. 

Hamburg, 17. Januar. Zur Vorfeier des 
18. Januar fand heute Abend ein vom Reichs⸗ 
wahlverein einberufener Kommers im Sagebiel⸗ 
liſſement ſtatt, der von etwa 1500 
cht war und einen von patriotiſcher 
Geſinnung getragenen begeiſterten Verlauf nahm. 
Landgerichtsdirektor Danzel brachte das Kaiſer⸗ 
hoch, Staatsanwalt Dr. Buehl ein Hoch auf den 
Fürſten Bismarck aus. r 
die Stadt Hamburg ſchloß die Feier. 

Koburg, 17. Januar. 
Perſonen amneſtirt, welche wegen Uebertretungen 
oder Vergehen zu einer Freiheitſtrafe bis zu 
6 Wochen oder einer Geldſtrafe bis zu 150 Mark 
verurtheilt ſind, ſoweit das Urtheil noch nicht 
vollſtreckt iſt. Gleichzeitig iſt eine Ausſetzung der 
Strafvollſtreckung angeordnet für diejenigen Ver⸗ 
urtheilten, für welche bei längerer guter Führung 
eine Begnadigung in Ausſicht genommen werden 
kann. 


ſich verbreite und in 
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alle, 
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— Die parlamentariſchen Fraktionen der 
nationalliberalen Partei veranſtalten, wie gemel⸗ 
det, am Sonntag Nachmittag 4 Uhr ein Feſt⸗ 
eſſen zu Ehren der Fraktionsmitglieder aus dem 
Reichstag von 1870—71. Dr. von 
erſte Präſident des Reichstages, der durch eine 
Deputation der beiden Fraktionen (Abgg. von 
Cuny und von Marquardſen) als Ehrengaſt zu 
dieſem Feſte beſonders eingeladen wurde, hat ſich 
zu ſeinem und aller ſeiner Freunde lebhafteſtem 
Bedauern verſagen müſſen, an dem Feſte theil⸗ 
zunehmen, wie er auch mit Rückſicht auf ſeine 
offiziellen Feſtlichkeiten 
Neſtor der 
Partei, Konſul Meier-Bremen, dagegen und viele 
Parlamentarier haben ihre 


Simſon, der 


„An dieſem Geiſte 


meine Freunde, 


Zugrunde⸗ 


Mit einem Hoch auf 
Der Herzog hat alle 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 17. Januar. Die „Wiener Abend⸗ 
chreibt: Morgen jährt ſich zum fünfund⸗ 
der Tag der Gründung des 
im Spiegelſaale des Schioſſes 
wo am 18. Januar 1871 König 
Preußen als deutſcher Kaiſer aus⸗ 
Aus blutigem Rin 
das Reich in ſeinem e 
der friedlichen Sendung eingedenk 
ie die Kaiſerproklamation vorgezeichnet 
ſie der Hoffnung Ausdruck gab, es 
de dem deutſchen Volk vergönnt ſein, den 
Kämpfe in dauerndem Frieden zu 
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Das deutſche Reich hat wahr ge⸗ 
s die Kaiſerproklamation verhieß: es 
finde ſeinen Ruhm nicht in kriegeriſchen 
Eroberungen, ſondern in Werken des Friedens 
auf dem Gebiete nationaler Wohlfahrt, Freiheit 
und Geſittung. 

Wien, 17. Januar. Nach einer Meldung 
der „Politiſchen Korreſpondenz“ aus Konſtan⸗ 
tinopel ſtehen Irades betreffend die Ernennung 
Galib Beys zum Botſchafter in 
Mahmud Nedim Paſchas, des bisherigen Bot⸗ 
ſchafters in Rom, zum Botſchafter in 
mittelbar bevor. i 

Peſt, 17. Januar. Der Verein der hieſi⸗ 
gen Reichsdeutſchen veranſtaltet morgen Abend 
eine Gedenkfeier anläßlich der 25jährigen Wieder⸗ 
kehr der Wiederaufrichtung des deutſchen Reiches, 


ien un⸗ 


Sonnabend, 18. Januar 1896. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. „Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 
Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


miſſion zugewieſen. 


im 


Spanien und Portugal. 


lich von Sevilla nach Madrid abgereiſt. 


Die Jubel feier 


gung geprüft werden. 


Entlaſſung derſelben erfolgt noch heute. 


Theatern werden Feſtvorſtellungen gegeben. 


Stettiner Nachrichten. 


gemacht werden. 


ſchiffer⸗Abtheilung 20 Unterof 


und 


Die Deutſchen müſſen natürlich im Prinzip gegen 
den Antrag ſein, ſind aber in formeller Hinſicht 
für die Ueberweiſung deſſelben an eine Kom⸗ 
miſſion. Der Antrag wird ſodann einer Kom⸗ 


Prag, 17. Januar. Landtag. Gegenüber 
dem Antrag Kaftan, wonach von der in Böhmen 
gewonnenen Braunkohle eine Landesabgabe ein⸗ 
gezogen werden ſollte, betont der Abgeordnete 
Schnecker, ſolche Abgaben hätten lediglich die 
Deutſchen zu tragen, weil die Braunkohle nur 
im deutſchſprachigen Gebiete gewonnen würde. 
Die Erhebung der Abgabe ſei undurchführbar, 
weil ſie gegen die Zollverträge mit Deutſchland 
verſtoße, außerdem ungeſetzlich und ungerecht. 


Madrid, 17. Januar. Nach einer Drah⸗ 
tung aus Havanna hätten die Partei der kon⸗ 
ſtitutionellen Union und die Reformiſten draht⸗ 
lich um die Abberufung des Marſchalls Martinez 
Campos gebeten; die Autonomiſten wären da⸗ 
gegen für das Verbleiben des Marſchalls. Der 
Miniſterrath wird heute Abend zuſammentreten, 
um über dieſe Frage zu berathen. Die Regie⸗ 
rung erwartet eine Meldung des Marſchalls 
Martinez Campos, der telegraphiſch befragt wor⸗ 
den iſt, ob er geneigt wäre, in ſeiner mili⸗ 
täriſchen Politik eine Aenderung eintreten zu 
laſſen. General Polarieja, der etwaige Nach⸗ 
folger des Marſchalls Campos, iſt geſtern plötz⸗ 


der Kaiſerproklamation zu Verſailles wurde auch 
in Stettin würdig begangen, bereits am frühen 
Morgen ertönte vom Thurm der Jakobikirche 
Choralmuſik und das Geläut der Glocken weihte 
den Tag ein. Die Stadt hat prächtigen Flag⸗ 
genſchmuck angelegt, eine beſonders ſinnige Zierde 
aber erhielt das Kaiſer-⸗ und Kriegerdenkmal in 
Geſtalt eines Kranzes, der von unbekannter 
Hand dem Reiterſtandbild Kaiſer Wilhelms des 
Großen um den Helm gelegt wurde. Um 7½ 
Uhr durchzog die Reveille, ausgeführt von den 
Kapellen des Königsregiments und des Pionier⸗ 
bataillons, die Straßen. In den Schulen wur⸗ 
den Vormittags entſprechende Feſtakte veran⸗ 
ſtaltet, um den Kindern die Bedeutung des 18. 
Januar vor Augen zu führen. In der Zeit von 
9—11 Uhr wurde das Ehrengeſchenk der Stadt 
an die Veteranen vertheilt. Es hatten ſich 
deren 456 gemeldet, von denen 326 ſofort zum 
Empfange des Geldes angewieſen wurden, bei 
den übrigen Meldungen muß noch die Berechti⸗ 


In früher Morgenſtunde wurden bereits 
ous dem Militärgefängniß diejenigen Arreſtanten 
entlaſſen, auf welche der Amneſtierlaß Sr. 
Majeſtät Anwendung findet. Auch im hieſigen 
Gerichtsgefängniß herrſchte, wie ſich leicht 
begreifen läßt, bei denjenigen Häftlingen 
freudige Aufregung, denen durch den kaiſerlichen 
Gnadenakt die Freiheit wiedergeſchenkt wird, die 


Für das Militär fand Vormittags um 10 
Uhr in der Garniſonkirche ſowie in der katho⸗ 
iſchen Kirche ein Gottesdienſt ſtatt, die 
entrollten Fahnen brachte eine Kompagnie 
des Königsregiments unter klingendem Spiel 
nach der Johanniskirche. Vom Gotteshauſe 
marſchirten die Abtheilungen zum Kaſernen⸗ 
hof des Königs⸗Regiments an der Bellevue⸗ 
ſtraße, wo die Truppen im Karree Auf⸗ 
ſtellung nahmen. Um 11 ½ Uhr erſchien der 
kommandirende General des zweiten Armeekorps, 
General der Infanterie v. Blomberg, und 
brachte nach einer kurzen Anrede ein dreifaches 
Hurrah auf den oberſten Kriegsherrn aus, das 
in den Rechen der Soldaten brauſenden Wieder⸗ 
hall fand. Gleichzeitig wurden von der bei Fort 
Preußen aufgeſtellten Batterie Salutſchüſſe gelöſt. 
Nachdem der kommandirend- General mit ſeinem 
Stabe die Front abgeſchritten hatte, folgte die 
Barade, welche der Brigade » Kommandeur, 
Generalmajor v. Viebahn, kommandirte. Es 
fand ein einmaliger Vorbeimarſch in Zügen ſtatt. 
Das Offizierkorps vereinigte ſich ſpäter zu einem 
Liebesmahl. Abends finden in verſchiedenen 
größeren Lokalen Feſtlichkeiten ſtatt, in den 
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Stettin, 18. Januar. Es iſt den vereinten 
Bemühungen des Stettiner Frauen-Vereins und 
des Stettiner Lehrerinnen-Vereins gelungen, 
Fräulein Helene Lange aus Berlin für den 
J. Februar zu einem Vortrage zu gewinnen. 
Das Thema „Deutſche Frauen am Anfange 
und am Schluß des Jahrhunderts“ dürfte 
ſicherlich in den weiteſten Kreiſen Intereſſe er⸗ 
regen. Das Nähere über Zeit und Ort wird 
in den nächſten Tagen in den Blättern bekannt 


L Durch Kabinetsordre vom 9. Januar 
find die Beſtimmungen für die Ue buugen 
des Beurlaubtenſtandes im Etatsjahre 
1896—97 genehmigt. Nach denſelben haben die 
lebungen in der Zeit vom 1. April bis 31. 
März, die der Schifffahrt treibenden Mann⸗ 
ſchaften im Wiauterhalbjahr 1896—97 ſtattzu⸗ 
finden. Ausdrücklich wird verfügt, daß die In⸗ 
tereſſen der am meiſten betheiligten bürgerlichen 
Berufskreiſe, namentlich die Ernteverhältniſſe in 
den einzelnen Korpsbezirken, bei der Wahl des 
Zeitpunktes möglichſt zu berückſichtigen und die 
Geſtellungsbefehle den Einzuberufenden ſo früh⸗ 
zeitig als möglich zu übermitteln ſind. Zu den 
Uebungen der Reſerve und Landwehr ſollen im 
Ganzen eingezogen werden: bei der Infanterie 
120 000, den Jägern 2700, der Feldartillerie 
10 000, der Fußartillerie 5000, den Pionieren 
3000 und zwar auf 14 Tage; bei der Eiſen⸗ 
bahnbrigade 1200 der Reſerve auf 28 Tage und 
600 der Landwehr auf 12 Tage; bei der Luft⸗ 
Aiere der Reſerve 
dieſer Abtheilung auf 30 Tage, 80 Reſerviſten 
diefer Abtheilung auf 28 Tage und 60 im Luft⸗ 
ſchifferdienſt ausgebildete Reſerviſten anderer 
Waffen auf 28 Tage; aus der Reſerve bezw. 
Landwehr des Trains nach Beendigung der 
Herbſtübungen 4452 auf 14 Tage, aus der Nee 
ſerve der Kavallerie bezw. des Trains 945 auf 
20 Tage im Mai und zur Bildung von Sanitäts⸗ 
detachements 1000 auf 12 bezw. 13 Tage. Des 
Weiteren werden die Uebungsformationen und 
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die Abgaben des Friedensſtandes an die Uebungs⸗ 
formationen feſtgeſetzt. An Arbeitsjoldaten find 
zur Uebung einzuberufen bei dem 1. Armeekorps 
20 Mann, 2. Armeekorps 40, 3. Armeekorps 50, 
4. Armeekorps 100, 5. Armeekorps 55, 6. Armee⸗ 
korps 60, 7. Armeekorps 50, 8. Armeekorps 
100, 10. Armeekorps 40, 11. Armeekorps 90, 
14. Armeekorps 47, 15. Armeekorps 18 und bei 
dem 17. Armeekorps 30 Mann. Die Uebungen 
dauern 12 Tage. Bei jedem Armeekorps ſind 
40 Erſatzreſerviſten zu einer erſten (10 wöchigen), 
40 zu einer zweiten (6wöchigen) und 40 zu einer 
dritten (4wöchigen) Uebung behufs Ausbildung 
im Krankenwärterdienſt einzuziehen. Für das 
Gardekorps ſind dieſe Mannſchaften aus dem 
Bereich des 3. Armeekorps zu überweiſen. 

— In der aus Anlaß der Lohnbe⸗ 
wegung der Konfektionsſchneider 
für Montag nach dem „Bock“ einberufenen 
öffentlichen Schneider⸗Verſammlung wird der 
Reichstags⸗Abgeordnete P. Reißhaus aus Erfurt 
über die Mißſtände in der Konfektion und die 
gemachten Lohnforderungen referiren. 

— Der Gabelsbergerſche Steno⸗ 
graphen⸗Verein (1879) eröffnet am 
Montag, den 20. d. M., Abends 8 ½ Uhr im 
Reſtaurant L. F. Paetow, Pölitzerſtraße 14, 
einen Lehrgang der Gabelsbergerſchen Steno⸗ 
graphie, worauf wir an dieſer Stelle beſondere 
aufmerkſam machen. Der Nutzen der Schnell⸗ 
ſchrift für junge Kaufleute, Beamte u. ſ. w. iſt 
zu bekannt, als daß wir noch ein Wort darüber 
zu verlieren brauchten. 

— Nach faſt 19 jähriger Dauer iſt der 
Konkurs über das Vermögen der Ritter⸗ 
ſchaftlichen Privatbank nunmehr auf⸗ 
gehoben, nachdem die Schlußvertheilung erfolgt iſt. 

* Der Pflegevater des Barbierlehrlings 
Wilh. Lemſer theilt uns mit, daß wahrſcheinlich 
ſchlechte Behandlung den Knaben in den Tod 
getrieben habe. Daß derſelbe eine Unterſchlagung 
begangen haben ſollte, wie zuerſt berichtet wurde, 
erſcheine ausgeſchloſſen, da ſich hierzu in dem 
betreffenden Geſchäft keinerlei Gelegenheit ge⸗ 
boten habe. Volle klarheit über den traurigen 
Vorfall dürfte erſt die eingeleitete Unterſuchung 
geben. 

— Die deutſche überſeeiſche Aus⸗ 
wanderung über deutſche Häfen betrug nach 
den Ermittelungen des Kaiſerl. Statiſtiſchen 
Amtes im Jahre 1895 29 226 Perſonen, davon 
kommen auf Bremen 15 160, Hamburg 13 997 
und Stettin 69. Ueber Antwerpen, Rotter⸗ 
dam und Amſterdam wanderten 6331 Perſonen 
aus, alſo überhaupt 35 557 Perſonen. Aus 
deutſchen Häfen wurden im Jahre 1895 neben 
den vorgenannten 29 226 deutſchen Auswanderern 
noch 95 074 Angehörige fremder Staaten be⸗ 
fördert. Davon gingen über Bremen 53 832, 
Hamburg 41 100, Stettin 142. g 

— Auf Grund des Kreistags-Beſchluſſes 
vom 30. März d. J. werden die zum Zwecke 
der Verpflegung mittelloſer Wanderer in Att⸗ 
damm, Gartz a. O., Löcknitz, Penkun und Pölitz 
auf Koſten des Kreiſes Randow eingerichteten 
Natural⸗Verpflegungs⸗Stationen 
mit dem 1. April 1896 aufgehoben. 

— Das neue Programm der Zentral⸗ 
hallen bietet wieder eine Anzahl recht inter⸗ 
eſſanter Nummern, welche geeignet ſind, eine 
angenehme Abendunterhaltung zu gewähren. Als 
Br Piece möchten wir die Pro⸗ 

uktionen der Bravour⸗Turner Gebr. Antonio 
bezeichnen. Am dreifachen Reck haben ſich zwar 
in den letzten Jahren hier viele Turnkünſtler 
gezeigt und tüchtiges geboten, aber die jetzt ge⸗ 
wonnenen Turner übertreffen Alle an Sicherheit 
der Ausführung. Die ſchwierigſten Tries Ri: 
dieſelben auſcheinend ſpielend aus, jo die Rieſen⸗ 
welle mit Rückſchwung und die Rieſenwelle mit 
Schwung von Reck zu Reck. Es iſt eine Pro⸗ 
duktion, welche beſonders für Freunde der edlen 
Turnerei von großem Intereſſe iſt. — Der 
Schießſport iſt durch eine Kunſtſchützin, Fräulein 
Martha Delevenes, vertreten, welche mit 
verblüffender Sicherheit ſelbſt auf größere Ent⸗ 
fernung ihr Ziel trifft. — Zu einer großen 
Fertigkeit in der Gedankenübertragung haben es 
Ehw. Colombo und Miß Fey gebracht, 
beſonders überraſcht die Schnelligkeit, mit welcher 
Frage und Antwort folgt; Chw. Colombo pro⸗ 
duzirt ſich außerdem als Zauberkünſtler, wobei 
er das Geheimniß der anſcheinenden Zaubereien 
mittheilt. In eleganter Form giebt der Salon⸗ 
Athlet, Herr Ernſt, ſeine Kuuſtproduktionen 
zum Beſten und eine recht gefällige Anfangs⸗ 
nummer bieten die anmuthigen Geſchwiſter 
Borkany am Doppeltrapez. Auch der geſang⸗ 
liche Theil iſt recht gut vertreten; in den Ge⸗ 
ſchwiſtern de Wehr lernten wir Schweizer 
Duettiſten kennen, welche ſchön zu ſingen und 
tüchtig zu jodeln verſtehen, ebenſo ſind die 
Opernduettiſten Herren Heitmann und Feuer 
ſtimmbegabte Sänger, leider war die Wah. 
ihres Vortrages jedoch recht unglücklich, denn 
das militäriſche Duett war nicht geeignet, Bei⸗ 
fall zu erwecken. Vielen Spaß machen die 
beiden als dreſſirte Elephanten auftretenden 
Hunde des Klown Erneſto; die geſchickte 
Dreſſur der Thiere hat ſicher viel Mühe ge⸗ 
macht. Das Publikum nahm jede Nummer des 
Programms mit lebhaftem Beifall auf. 

— Auch das Concordia⸗Theater 
veranſtaltet am morgigen Sonntag eine Jubel⸗ 
feier aus Anlaß des Tages der Begründung 
des deutſchen Reiches, bei welcher das Programm 
beſonders gewählt iſt und der Bedeutung des 
Tages außerdem durch ein Feſtgedicht „An das 
deutſche Volk“ und ein allegoriſches lebendes 
Bild „Deutſchlands Stolz“ beſonders Rechnung 

etragen iſt. — Am Montag findet ein Kölner 
arueval⸗Maskenfeſt ſtatt, bei welchem neben 
einer Maskenprämiirung für größere Ab⸗ 
wechſelungen geſorgt iſt, u. A. wird unter Mit⸗ 
wirkung des geſamten Theaterperſonals ein Auf⸗ 
zug des Prinzen Karneval und ſeines närriſchen 
PR Hofſtaats veranftaltet. 
| — Seit Neujahr hat ſich der aus Stettin 
5 gebürtige Matroſe der 2. Klaſſe des Soldaten⸗ 
. ſtandes Emil Bölter der 2. Kompagnie 
. 2. Matroſendiviſion am 1. d. Mts. Abends 
heimlich aus der Kaſerne zu Wilhelmshafen 
F entfernt, und liegt der Verdacht der Fahnen⸗ 
2 flucht vor. | 
| „In der Perſon des Arbeiters Paul Bam⸗ 
ö berg iſt derjenige Mann ermittelt worden, welcher 
KR am Mittwoch einen Wagen der Pommerſchen 
Rundbrodbäckerei entführte und von dem Gefährt 
drei Brode ſowie eine Pferdedecke mitnahm. B. 
wurde verhaftet. 

* Im Krankenhauſe verſtarb am Mittwoch 
die 17jährige Arbeiterin Martha Winkler in Folge 
ſchwerer Brandwunden, welche ſie bei einem Un⸗ 
fall in der elterlichen Wohnung am 8. d. Mts. 
davongetragen hatte. * 
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Aus den Provinzen. 

+ Kammin, 17. Januar. Auch unſere 
Stadt bewirbt ſich um die in der Provinz Pom⸗ 
mern neu zu errichtende Provinzial⸗Irrenanſtalt. 
Die ſtädtiſchen Behörden haben bereits eine 
iſ ewählt, welche dem Herrn Landes⸗ 


[2 1.2 Ran PU RESET 


fol, An der Spitze der Kommiſſion ſteht Herr 
Bürgermeiſter Stipanski. 

8 Greifswald, 17. Januar. In der heu⸗ 
tigen Sitzung der Stadtverordneten kam eine 
Petition des hieſigen Hausbeſitzer⸗Vereins zur 
Beſprechung, in der erſucht wird, eine gerechtere 
Vertheilung der Koſten für das Waſſerwerk ein⸗ 
treten zu laſſen. Der Verein ſieht dies in einer 
Ausſchreibung von Waſſergeld nach der Kopfzahl 
für jede Familie. Es ſolle zuvor berechnet wer⸗ 
den, wie viel Waſſer für gewerbliche, Luxus⸗ 
oder ſonſtige Zwecke verbraucht und was dafür 
vereinnahmt wird. Dieſer Betrag, den Geſamt⸗ 
koſten des Waſſerwerks abgezogen, erzielt die 
Summe, welche die Einwohner aufzubringen 
hatten. Der Hausbeſitzer⸗Verein glaubt, daß die 
Aufbringung des bisher durch Aufſchlag auf die 
Gebäudeſteuer eingezogenen e 
nach dem Verhältniß der Staats⸗Einkommen⸗ 


Waſſergeldes künftig. — Ruhig. 


Amſterdam, 17. Januar. Java⸗ 
Kaffee good ordinary 52,00. 

Amſterdam, 17. Jauuar. Banca⸗ 
zinn 36,25. 

Amſterdam, 17. Januar, Nachmittags. 
Getreidemarkt. Weizen auf Termine 


unv., per März 150,00, per Mai 152,00, 
Roggen loko ruhig, do. auf Termine unv., 
per März 102,00, per Mai 103,00, per Juli 
104,00. Rüböl loko 25,00, per Mai 24,75, per 
Herbſt 24,75. 


Antwerpen, 17. Januar. Getreide⸗ 
markt. eizen behauptet. Roggen feſter. 
Hafer feſt. Gerſte feſt. 

Antwerpen, 17. Januar, Nachm. 2 Uhr 


— Minuten. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
Bericht.) 


Antwerpen, 17. Januar. Schmalz per 


ſteuer erhoben und eingezogen werden müſſe, ſo Januar 73,25. Margarine ruhig. 


daß alſo in Zukunft nicht nur der Hausbeſitzer 
allein den 
ſondern auch der ir de 
verbrauchte Waſſer zur Entſchädigung heran⸗ 
zuziehen ſein würde. 


gemiſchten Kommiſſion zur Durchberathung über⸗ Auguſt 


wieſen. 


FFP 
Gerichts⸗Zeitung. 
— Wie das königliche Gericht des 2. Armee⸗ 
korps bekannt macht, iſt durch kriegsrecht⸗ 
liches beſtätigtes Erkenntniß vom 
23.27. Dezember 1895 der Pionier Wilhelm 
Johann Karl Emil Winterfeld der 1. Kompagnie 
Pionier⸗Bataillons Nr. 17, am 15. Juni 1871 
zu Uſedom geboren, Knecht, wegen, Fahnenflucht 
im erſten Rückfälle, vorſätzlicher Preisgabe von 
Dienſtſachen, ſowie eines leichten, eines verſuchten 
ſchweren und eines fortgeſetzten ſchweren Dieb⸗ 
ſtahls im wiederholten Rückfalle zu fünf Jahren 
Zuchthaus, Entfernung aus dem Heere und 
Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf die 
Dauer von 5 Jahren verurtheilt, auch die 
Juläſſigkeit von Polizeiaufſicht ausgeſprochen. 
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Vermiſchte Nachrichten. 
— (Die. eleftriigen Bahnen in Europa.) 
Seit einem Jahre iſt die Zahl der elektriſchen 
Bahnen in Europa von 43 auf 70 und deren 
Lange von 305 auf 693,9 Kilometer, die Strom⸗ 
ſtärke ihrer Zentralſtationen von 10 650 auf 
18 150 Kilowatts geſtjegen. Die Zahl der 
Automotoren, Wagen oder Lolomgtipen hat ſich 
von 538 auf 1236 erhäht. Von dieſen Bahnen 


entfallen auf Deutſchland 366 Kilometer, auf O 


Frankreich 96,26, England 62,80, Oeſterreich⸗ 
Ungarn 44,90, die Schweiz 37,40, Belgien 21,70, 
Italien 18,85, Spanien 14, Rußland 10, 
Serbien 10, Schweden und Norwegen 6,50 und 
auf Rumänien 5,49 Kilometer, alſo auf Deutſch⸗ 
land mehr, als auf alle andern Länder Europas 
zuſammengenommen. 

— (Der verdächtige Vollbart.) Folgende 
Anekdote aus dem Leben Bismarcks erzählt A. 
Andrae in ſeinen kürzlich erſchienenen „Erinne⸗ 
rungen eines alten Mannes aus dem Jahre 
1848“, Zu jener Zeit galt der Träger eines 
Vollbartes von vornherein in politiſcher Hinſicht 
als verdächtig. Emes Tages nun, als Andrae 
Arm in Arm mit Bismarck Unter den Linden 
ſpazieren ging, befreite ſich dieſer plötzlich von 
ihm, indem er ausrief: „Nein, das geht doch 
nicht! Geſtern ging ich mit Nathuſius (der auch 
einen Vollbart trug) und wurde ſchon am 
Abend damit angeärgert: „Was, nun gehen Sie 
ſchon am hellen Tage mit Demokraten?“ Dem 
darf ich mich nicht wieder ausſetzen, wenn ich 
nicht allen Kredit verlieren will.“ 

Trier, 16. Januar. Der Knecht Harſch, 
welcher an Margarethe Fleſch in Hayingen, wie 
ſeiner Zeit gemeldet, einen Luſtmord verübte, ift 
in Steinſel in Luxemburg verhaftet worden. 
Der Mörder hat die That geſtanden. f 

Straßburg, 15. Januar. Der Droſchken⸗ 
kutſcherſtreik, der, wie gemeldet, hier ausge⸗ 
brochen, endete mit dem Siege der Kutſcher. 
Die Polizeiverfügung, welche den Streik herbei⸗ 
geführt hatte, iſt zurückgenommen worden. 

Amſterdam, 16. Januar. Nach amtlicher 
Bekanntmachung iſt die Verkehrsſtörung der 
Dampferlinie Enkhuizen⸗Stavoren heute wieder 
aufgehoben. 5 

London, 16. Januar. Nach einer Konfe⸗ 
renz in Carlisle zwiſchen Vertretern der Arbeit⸗ 
geber und Arbeiter, betreffend den Schiffsbauer⸗ 
ausſtand, wurde bekanntgegeben, daß ein baldiger 
Ausgleich faſt als ſicher gilt. 5 

London, 17. Januar. Wie zuverläſſig ver⸗ 
lautet, iſt ein Abkommen behufs Beendigung des 
Schiffbauerausſtandes erzielt worden. Daſſelbe 
wird nunmehr von den Vertretern der Arbeiter 
der Arbeiterſchaft vorgelegt und dürfte ohne be⸗ 
ſondere Abſtimmung angenommen werden; in 
dieſem Falle iſt die Wiederaufnahme der Arbeit 
am Montag zu erwarten. 


Bertin, 17. Januar. 
Butter⸗Wochenbericht 
von Gebrüder Lehmann u. Co., 
NW. 6, Luiſenſtraße 43—44. 

Auch in dieſer Berichtswoche ſind belang⸗ 
reiche Poſten feiner Butter nach Hamburg weiter⸗ 
begeben worden, woſelbſt von England gute 
Kaufaufträge vorliegen. Dieſem Umſtand haben 
wir es zu danken, daß ſich die Notirung unver⸗ 
ändert erhalten konnte. 

Das hieſige Platzgeſchäft iſt geſund, der 
Verbrauch aber noch jo klein, daß er allein die 
vermehrte Zufuhr nicht zu abſorbiren vermöchte. 

Die hieſigen Engros⸗Verkaufspreiſe im 
Wochendurchſchnitt ſind: für feine und feinſte 
Sahnenbutter von Gütern, Milchpachtungen und 
Genoſſenſchaften (Alles per 50 Kilogramm): 
Ia. 95, IIa. 88, IIIa. —, abfallende 83 Mark. 

Landbutter: Preußiſche und Litauer 
75—80 Mark, Netzbrücher 75—80 Mark, Pom⸗ 
merſche 75—80 Mark, Polniſche 75—80 Mark, 
Baieriſche Senne 75—80, Mark, Baieriſche Lands 
75—80 Mark, Schleſiſche 75—80 Mark, Galiziſche 
65—68 Mark. 


Börſen⸗Berichte. 
S 17. Januar, Nachm. 3 Uhr 
Zucker. (Schlußbericht.) Rüben⸗Rohzucker 


1. Produkt Baſis 88% Rendement neue Uſance, 
frei an Bord Hamburg, per Januar 11,02 ½, 
per März 11,20, per Mai 11,85, per Auguſt 
11,57½, per Oktober 10,85, per Dezember 10,85. 


Stetig. 
Hamburg, 17. Januar, Nachm. 3 Uhr. 
Kaffee. Schlußbericht.) Good average 


Santos per Januar 69,75, per März 69,50, 
per Mai 68,25, per September 64,75, per 
Oktober 62,50, per Dezember 61,25. Ruhig. 
Bremen, 17. Januar. (Börſen⸗Schluß⸗ 
bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle 
Notirung der Bremer Petroleum⸗Börſe., 
Stetig, Loko 6,55 B. Ruſſiſches Petroleum. Loko 


Die Petition wurde einer Februar 31,62 ½, 


I 


Paris, 17. Januar, Nachmittags. Roh⸗ 


Waſſerzins zu entrichten haben ſolle, Zucker (Schlußbericht) feſt, 88% loko 28,25 
Miether für das von ihm bis 28,75. 


Weißer Zucker feſt, Nr. 3 
per 100 Kilogramm per Januar 31,32 ½, per 
per März⸗Juni 32,25, per Mai⸗ 
32,621]. 
Paris, 17. Januar, Nachm. Getreide 
markt. (Schluß ⸗ Bericht.) Weizen ruhig, 
per Januar 18,40, per Februar 18,60, per 
März⸗Juni 19,10, per Mai⸗Auguſt 19,40. 
Roggen ruhig, per Januar 10,95, per Mai⸗ 
Auguſt 11,65. Mehl matt, per Januar 40,05, 
per Februar 40,30, per März⸗Juni 41,25, per 
Mai⸗Auguſt 42,05. Rüböl feſt, per Januar 
55,25, per Februar 55,25, per März⸗April 55,50, 
per Mai⸗Auguſt 55,00. Spiritus feſt, per 
Januar 31,00, per Februar 31,50, per März⸗ 
April 32,00, per Mai⸗Auguſt 32,50. — Wetter: 
Bewölkt. 
London, 
zucker 13,00, ſtetig. 
loko 11,00, feſt. 


London, 17. Januar. Chili⸗Kupfer 41/1, 
per drei Monat 417/10. 
London, 17. Januar. An der Küſte 
— Weizenladung angeboten. — Wetter: Milde, 
London, 17. Januar, Nachmittags 3 
Uhr. Getreidemarkt. Schlußbericht.) 
Weizen ruhig aber ſtetig, engliſcher / Sh. höher, 
Mehl, Mais und Gerſte feſt, Hafer ruhig aber 
ſtetig. Von ſchwimmendem Getreide Weizen 
ruhig aber ſtetig, Gerſte für nahe Lieferung feſt, 
für ferne reichliches Angebot, Amerikaniſcher 
Mais reichlich angeboten. 
Fremde Zufuhren ſeit 
Weizen 35,400, Gerſte 25,690, 


17. Januar. 96proz. Java⸗ 
Rüben ⸗Rohzucker 
Centrifugal⸗Kuba 


letztem Montag 
Hafer 5245 


Liverpool, 17. Januar. Getreide⸗ 
markt. Weizen ½—1 d. und Mais / d. 
höher, Mehl feſt. — Wetter: Schön. 

Glasgow, 17. Januar, Nachm. Roh⸗ 
eiſen. (Schluß.) Mixed numbers warrants 
46 Sh. 3 d. i 

Glasgow, 17. Januar. Die Vorräthe 
von Roheiſen in den Stores belaufen ſich auf 
347 630 Tons gegen 287 478 Tons im vorigen 


Jahre. 
Zahl der im Betriebe befindlichen 


Quarters. 


Die 
Hochöfen beträgt 77 gegen 73 im vorigen Jahre. 

Newyork, 17. Januar. Der Werth der 
in der vergangenen Woche ausgeführten Pro⸗ 
dukte betrug 9 538 642 Dollars gegen 7 227 728 
Dollars in der Vorwoche. 


Newyork, 17. Januar, Abends 6 Uhr. 
17. 


; 16. 

Baumwolle in Newyork. 86/1. | 8%. 
do. in Neworleans Te) 71/0 
Petroleum Rohes (in Caſes) 8,75 8,75 
Standard white in Newyork 8,00 8,00 
do. in Philadelphia... 7,95 7,95 
Pipe line cert. Februar . .. 168 nom 169 nom 


Schmalz Weſtern fteam...| 5,90 5,87 


do. Lieferung per Januar —,.— —.— 
Zucker Fair refining Mosco⸗ 
bado s E 3,37 | 8,97 


Weizen feſt. 


Rother Winter loko .. 73,62 73,12 
per Januar n 68,37 | 67,87 
N ii RER 69,87 | 69,50 
o ia er 67,62 | 67,12 
ber Juli E 67,00 .| 66,62 
Kaffee Rio Nr, 7 loko . . | 14,87 14,87 
per Februauu „ „13,15 | 18,80 
per April „ 12,90 13,00 
Mehl (Spring⸗Wheat clears)] 2,50 2,50 
Mais beh., per Januar. 35,50 —.— 
per Februar . . | 85,25 35,37 
per Mai 35,12 35,00 
[Kupfer 985 985 
Getreidefracht nach Liverpool. . 3,00 3,00 
Chicago, 17. Januar. 

. 16. 

Weizen feſt, per Januar . 57,50 | 56,87 
per Februar. ......... 57,75 | 57,12 
Mais beh., per Januar.. | 26,37 26,37 
Pork per Januar. 10,18 9,90 
EI eee 5,25 5,00 

Woll⸗Berichte, 


London, 17. Januar. Woll auktion 
Preiſe ſtramm, behauptet, bei lebhafter Betheili⸗ 
gung. 


Bank weſen. 


Paris, 16. Januar. Bankaus weis. 
Baarvorrath in Gold Franks 1932 472 000, 
Abnahme 1875 000. 
Baarvorrath in Silber Franks 1 234 170 000, 

Zunahme 852 000. 
Portefeuille der Hauptbanken und deren Filialen 
Franks 737 360 000, Abnahme 27 997 000. 
Notenumlauf Franks 3 662 547 000, Zunahme 


39 379 000. 

Laufende Rechnung d. 15 — Franks 571 994 000, 
Abnahme 62 393 000, 

Guthaben des Staatsſchatzes Franks 167 677 000, 
Abnahme 9 094 000. 

Geſamt⸗Vorſchüſſe Franks 381 543 000, Ab⸗ 
nahme 8 290 000. 

Zins⸗ und Diskont⸗Erträgniſſe Franks 1 625 000, 
Zunahme 361 000, 

Verhältniß des Baarvorraths zum Noten⸗ 
umlauf 86,46 Prozent. 


London, 16. Januar. Bankaus weis. 
Totalreſerve Pfd. Sterl. 37 073 000, Zunahme 


721 000. 

Notenumlauf Pfd. Sterl. 25 780 000, Abnahme 
200 000. 

Baarvorrath Pfd. Sterl. 46 053 000, Zunahme 
521 000. 

Portefeuille Pfd. Sterl. 27 021 000, Zunahme 
58 000 


Guthaben der Privaten Pfd. Sterl. 52 202 000, 
Abnahme 593 000. 

Guthaben des Staats Pfd. Sterl. 8 521 000, 

Zunahme 1293 000. 

Notenreſerve Pfd. Sterl. 34837000, Zunahme 
627 000. 


— = ser, 


Raffinirtes Type weiß loko 18,75.|: 


Regierungs⸗Sicherheiten Pfd. Sterl. 14 , auf weiſen. 


Unverändert. 
Prozentverhältniß der Reſerve zu den Paſſiven 
60% gegen 60 ½ in der Vorwoche. 
Clearinghouſe⸗Umſatz 128 Mill., gegen die ent⸗ 
ar Woche des vorigen Jahres weniger 
15 Millionen. 


R Paris, 17. Januar. (Schluß ⸗Kourſe.) 
eſt. 
17. E 8. 
3% amortiſirb. Rente ne 100,50 
ent 101,82’. 101,52½ 
Italieniſche 5% Rente 84,72½ 84,25 
4% ungar. Goldrente ......... 0.32 — 
4% Ruſſen de 1889. 102,20 —.— 
3% Ruſſen de 181111 90,30 89,50 
4% unifiz. Egyvten —.— —.— 
4% Spanier äußere Anleihe... 60,12 59,93 
Convert. Türken 21,55 21,15 
Türkiſche Looſ e 11187½ 109,37 
4% privil. Türk.⸗Obligationen.. 465,00 | 464,50 
o 43,75 | 747,50 
VORTIALDEIT a5 36:2 dee n eher aan —— 230,00 
Banque ottomane 578,00 575,00 
FFC 77100 766,00 
Ders. 606,00 607,00 
Gredit foneis rr... 717,00 695,00 
Huanchacg 2222 ri: 67,00 66,00 
Merivional Aktien -..-..-...-- —,— 590,00 
Rio Iinto-Aktien............- 403,75 | 406,80 
SuezktanalAltien -.......-..-- 3237,00 3222,00 
Credit Lyonnais ............- 778,00 | 776,00 
Fee —.— — 
Tabacs Ottomwm... 400,90 403,00 
Wechſel auf deutſche Plätze 3 M..| 122,37 122/16 
Wechſel auf London kurz.. 25,23 25,23 
Cheque auf London. 25,24½ 25,24½ 
Wechſel Amſterdam .. 205,50 | 205,50 
5 ien . 205,12 | 205,50 
e . 407,00 | 406,50 
„„ SEHR 8,00 8,12 
Robinſon⸗Ak tien 245,00 246,00 
A Rinane: 88,00 87,50 
5% Rumänier 18999. 99,00 98,40 
Portugleſe·nn. 25,62¼ J 25,50 
Portugleſiſche Tabaksobli g 477,00 | 477,00 
4% Ruſſen de 1899222. 5,95 65,80 
bangi Rt. 142,50 145,00 
5 ½ %% Ne Ber) De 96,60 96,25 
Brivatdiston n | Dh 157 
ee eee eee eee 
Waſſerſtand. 


* Stettin, 18. Januar. Im Revier 5,85 
Meter = 17° 4% 


. are 


Scheffsnachrichten. 
Für Schifffahrttreibende iſt die Mittheilun 
von Intereſſe, daß die auf der Oſtmole des 
Hafeneingangs zu Kolbergermünde bisher beunte 
Windbaake abgebrochen iſt, weil dieſelhe zu niedrig 
war und das Flaͤggenſignal bei ungünſtigen Win⸗ 
den nicht immer bon See aus geſehen werden 
konnte. Dafür iſt 1,5 Meter in der Richtung 
nach ONO. von der alten Windbaake entfernt 
eine neue Winkbaake auf 7,5 Meter über Molen⸗ 
krone hohem Eiſengerüſt aufgeſtellt. Die Gert 
liche Baakenſtange iſt 7,5 Meter über dem Gerülſt 
och, An der Spitze derſelben befindet ſich ein 
1,5 Meter im Durchmeſſer haltender, roth fe 
ſtrichener Ball. Die Höhe von Mittelwaſſer bis 
zur Oberkante Ball beträgt 17,2 Meter. Die 
Winkbewegungen zum Gimvinten der Schiffe wer⸗ 
den mit dem Ball in derſelben Weiſe ausgeführt, 
wie dieſes bisher mit der Flagge geſchehen iſt. 
Ferner werden an Stelle der von der Nebel⸗ 
ſignalſtatton Hela bisher abgegebenen 
Knallſignale durch Entzünden von Schießbaum⸗ 
wollpatronen pom 15. Januar 1896 an von die⸗ 
ſer Station Schüſſe aus einer Engſtrömſchen st = 
none in denſelben Zeiträumen abgefeuert, 
Bremergafen, 17. Januar. Der engliſche 
Dampfer „Drumelzier“, von New⸗Orleans kom⸗ 
mend, und die deutſche Barke „Möwe“, letztere 
auf der Fahrt nach Harburg, ſtießen geſtern in 
der Nordſee zuſammen. Die Bark ſank. Die 
ganze Beſatzung derſelben wurde von dem Dampfer 
aufgenommen und hier gelandet. 


Te legraphiſche Eisberichte. 


Nebel, 
Haffſchifffahrt ge⸗ 


Memel, 18. Januar. 

Pillau, 18. Januar. 
ſchloſſen. 

Neufahrwaſſer, 18. Januar. Hafen und 
Revier wenig Treibeis, für Dampfer paſſirbar. 

Swinemünde, 18. Januar. See eisfrei. 
Fahrwaſſer voll Treibeis. Haff mit Eisbrecher⸗ 
hülfe paſſirbar. 

Thieſſow, 18. Januar. Greifswalder 
Bodden Treibeis und zuſammengeſchobenes Eis. 

Barhöft, 18. Januar. Unſichtig. 

Warnemünde, 18. Januar. See und Hafen 
eisfrei, 2 

Warnow, 18. Januar. 
Dampfer paſſirbar. 
Wismar, 18. Januar. 
Dampfer paſſirbar. 

Travemünde, 18. Januar. 

Schleimünde, 18. Januar. 
Waſſer. Vereinzelte Eisſchollen. 

Aaroeſund, 18. Januar. 

wetter. 


Fahrrinne für 
Fahrrinne für 


Eisfrei. 
Schlei offenes 


Nebel, Thau⸗ 


Wilhelmshafen, 18. Januar. (Privat⸗ 
Telegramm.) Weſtküſte Schleswig + Holfteing, 
nördlich der Eider; eisfrei. Eider: eisfrei. 
Elbe von Hamburg bis Glückſtadt Treibeis, von 
da nach See eisfrei. Weſer: eisfrei. Jade: 
eisfrei. Ems: eisfrei. 
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Telegraphiſche Depeſchen. 


Berlin, 18. Januar, 
des „Reichsanzeigers“ veröffentlicht zunächſt eine 
kaiſerliche Amneſtie für alle, welche bis heute zu 
Freiheitsftrafen bis ſechs Wochen, Geldſtrafen 
bis 150 Mark rechtskräftig verurtheilt ſind, aus⸗ 
geſchloſſen bleiben Haftſtrafen, ſofern zugleich 
auf Ueberweiſung an die Landespolizeibehörde 
erkannt iſt. Ein gleicher Erlaß gilt für Elſaß⸗ 
Lothringen. Sodann folgt ein Gnadenerlaß für 
die kaiſerliche Marine, gleichlautend mit dem 
geſtern vom „Vorwärts“ publizirten Gnadenerlaß 
für die preußiſche Armee, der im „Reichsanzeiger“ 
fehlt. Außerdem erläßt der Kaiſer einer größe⸗ 
cen Anzahl Perſonen Strafen wegen Majeſtäts⸗ 
beleidigung, wegen Beleidigung der Mitglieder 
des Königshauſes, ſodann folgt eine Urkunde be⸗ 
treffend die Stiftung eines neuen Wilhelmordens, 
der an alle verliehen wird, welche hervorragende 
Verdienſte um Wohlfahrt und Veredelung des 
Volkes, beſonders auf ſozialpolitiſchem Gebiete, 
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Dieſen Orden erhielten bereits die 
regierende Kaiſerin, die Kaiſerin Friedrich, Fürſt 
Bismarck, die Großherzogin von Baden, die 
Miniſter Miquel und Berlepſch, Profeſſor Hintz 
peter, Paſtor Bodelſchwingh, Gräfin Walderſee 
und Freifrau v. Stumm. Gleichzeitig wird be⸗ 
kannt gemacht, daß der Kaiſer ein gnädiges Hand⸗ 
ſchreiben an Bismarck richtete, worin er dankend 
deſſen Verdienſte um die Wiederaufrichtung des 
Reiches anerkennt und zur bleibenden Erinnerung 
daran beſtimmt, daß Bismarcks lebensgroßes 
Bildniß einen Ehrenplatz im Reichskanzlerpalais 
erhält. Schließlich folgen zahlreiche Ordensver⸗ 
leihungen. (Privattelegramm.) 
Berlin, 18. Januar. Die heute vom 
Kaiſer im Schloß gehaltene Thronrede wirft zu⸗ 
nächſt einen Rückblick auf die Großthaten, welche 
beſonders durch Bismarcks Mitwirkung die 


Schaffung des Reiches ermöglichten, ſchildert . 


dankbar die bisher erzielten Erfolge und die 
dadurch erreichte Machtſtellung des Reiches. Der 
Kaiſer gelobt neuerdings, dem Vorbilde ſeines 
Großvaters nachzueifern, und fordert das ge— 
ſamte Volk auf, unter Hintanſetzung von trennen⸗ 
den Parteiintereſſen in gemeinſamer Arbeit die 
Größe und das Glück des geliebten Vaterlandes 
zu fördern. Geſchieht dies, wird auch fernerhin 
des Himmels Segen nicht fehlen, dann werden 
wir, wie in jener großen Zeit, geeint allen An⸗ 
griffen auf unſere Unabhängigkeit begegnen und 
das deutſche Reich wird, weit entfernt davon, 
eine Gefahr für andere Staaten zu ſein, begleitet 
von Achtung und Vertrauen der Vöcker, nach 
wie vor eine ſtarke Friedensſtütze bleiben. 
(Privat⸗Telegramm.) 
Berlin, 18. Januar. Die Stadt iſt groß⸗ 
artig geſchmückt, die meiſten Häuſer ſind beflaggt 
und bekränzt, vor dem Schloß wogt eine unab⸗ 
ſehbare begeiſterte Menge. Das Kaiſerpaar 
wurde bei ſeinem Erſcheinen jubelnd begrüßt. 
Die Parade iſt programmmäßia verbs 


EIER . = 8 ertuuſen. 
Die Horbereitung für den Abend iſt ſehr glän⸗ 
zend, Die Illuminatton wird ſehr großartig. 
Wetter trübe. Nach Schluß der Thronrede ſprach 
der Kaiſer auf das zweihundertjährige Banner 
das Gelübde aus, für die Sicherheit des Reiches, 
das Anſehen nach Außen und Innen ſorgen zu 
wollen, ſodaß ſein Grundſatz immer bleibe: ein 
Reich, ein Volk, ein Gott. (Privat⸗Telegramm.) 


Berlin, 18. Januar. 
Entſtellungen in der engliſchen Preſſe publizirt 
der hier weilende Staatsminiſter Leyds der 
Transvagl⸗Republik eine Reihe amtlicher Ziffern, 
aus welchen hervorgeht, daß die Anzahl der 
kriegspflichtigen Buren in Transvaal ſich auf 
25 457 Mann beläuft, die geſamte Einwohner⸗ 
zahl 226 028 Perſonen beträgt. Davon find nur 
75 720 Ausländer, von denen wieder 41275 
engliſche Unterthanen ſind. 

Graz, 18. Januar. Geſtern fand 
Verſammlung der Arbeitsloſen ſtatt, in welcher 


eine 


Gegenüber gewiſſen 


mehrere Arbeiterführer heftig gegen die Regierung * 


ſprachen. Auf der Straße kam es ſodann mit 
der Polizei zu einem Zuſammenſtoß, wobei 
mehrere Verhaftüngen vorgenommen wurden. 
Paris, 18. Januar. Fürſt Ferdinand von 
Bulgarien, der ſich in Paris befindet, wird dem⸗ 
nächſt eine Unterredung mit dem päpftlichen 
Nuntius Ferrata wegen der Taufe des Prinzen 
Boris haben. Der Fürſt hat vom Papſt bei 
ſeiner Durchreiſe durch Belgrad ein Telegramm 


erhalten, über welches er ſich ſehr zufrieden 
äußerte, 
Rom, 18. Januar. Die Vortruppen der 


über Dongolu vordringenden Kolonne ſtanden 
vorgeſtern auf 0 Wege zwiſchen Adigrar 
und Makalle. ei Aduah hatten ſich mehrere 
Hundert Freibeuter gezeigt. 
eines feindlichen Hauptanſchlages von jener Seite 
iſt alſo vollſtändig unbegründet. 

Rom, 18. Januar. Die Nachrichten aus 
Adigrad ſind unverändert dieſelben. Die Kämpfe 
vor Makalle dauern fort. Man glaubt, daß die 
Feſtung Makalle ſich nicht mehr lange gegen 
die Schoaner wird halten können, beſonders 
der Waſſermangel ſei für die Beſatzung äußerſt 
gefährlich, da die Quantitäten Waſſer, welche 
die Beſatzung bei ihren Ausfällen nach Makalle 
ſchaffen kann, vollſtändig ungenügend find, 

Rom, 18, Januak. Ueber den faktiſchen 
Vormarſch Baratieri's iſt noch keine Nachricht 
eingetroffen. Im Kriegsminiſterium bewahrt 
man das größte Stillſchweigen, ein Tagesbefehl 
macht den Offizieren unverbrüchliches Still- 
ſchweigen zur Pflicht und verbietet Unbetheiligten 
den Eintritt in das Kriegsamt. In Fachkreiſen 
wird verſichert, daß die Offenſive von General 


Baratieri ergriffen wurde, welche in kürzerer 
einer Entſcheidung führen werde. 


Friſt zu 
Die Opinione“ vermuthet, daß die Abeſſynier 
den Kampf um Makalle aufgegeben und ent⸗ 
weder in der Richtung auf Adrigat vorgehen, 
oder in guter Vertheidigungs⸗Stellung Baratieri 
zu erwarten gedenken. Man hält es aber auch 
nicht für ausgeſchloſſen, daß ſich die Schoaner 
zurückgezogen haben, um Galliano in Sicherheit 
au 91 anf 5 2 dann plötzlich mit voller 
Wucht auf ihn zu ren 5 

t auf ihn en legen. Die Anſammlun 
von 5000 Derivifchen” bei Gedaref wird alfeitig 
beftätigt. 

Einer königlichen Verordnung von geſtern 
zufolge wurde General Lamberti zum Chef der 
Se in Erythrea ernannt. 

adrid, 18. Januar. Marſchall Martinez 
Campos theilt mit, daß die Kolonne Valdeo die 
Inſurgenten in die Flucht geſchlagen habe; man 
gabe denſelben große Verluſte beigebracht. Der 
Feind floh, unter Jurücklaſſung feiner ſämtlichen 
Verwundeten, vom Schrachtfelde. In den kleinen 
Treffen waren die Spanier überall Sieger. Wenn 
dieſelben bisher keine großen Vortheile errungen, 
ſo liege dies beſonders in der Taktik der In⸗ 
jurgenten, 
Madrid, 18. Januar. Geſtern Abend be- 
ſchloß der Miniſterrath, Martinez Campos von 
ſeinem Poſten abzuberufen und iſt zu ſeinem 
Nachfolger General Tolanero ernannt. 
London, 18. Januar. Cecil Rhodes erklärte 
einem Interviewer, das engliſche Vock ſolle nicht 
voreilig urtheilen, er werde allen Verleumdungen 
kühn gegenübertreten, da er kein Feigling ſei. 
Auch die Johannesburger ſeien keine Feiglinge, 
weil ſie von den Börs überrumpelt worden wären. 
Er werde bei der Jahres⸗Verſammlung der Char⸗ 
tered⸗fompagnie zugegen ſein und das Nähere 
über die jüngſten Vorgänge in Transvaal dar⸗ 
legen. Seinen Sitz im Kap⸗Parlament werde er 
nicht aufgeben. Von den verhafteten Ausländern 
ſei noch keiner gegen Bürgſchaft entlaſſen worden. 
Die Rädelsführer dürfen im Gefängniß nicht 
mit einander ſprechen. — 
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